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Hoch das Bein – die neuen Kats von Lagoon 
können auch sportlich. Mit Code Zero sind 
sogar zweistellige Speedwerte drin 

Lagoon Catamarans präsentiert eine junge Generation 
von Fahrtenkats mit andersartigem Riggkonzept. Beim 

neuen lagoon 39 steht der Mast ganz weit hinten.  
Nur ein Spleen oder eine echte alternative? 

rund  
achtern
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yacht-test •   lagoon 39

ren Gewichts- und segeldruckpunkten. Ganz 
neu ist das stark zurückversetzte rigg freilich 
nicht. andere katamaran-hersteller haben 
schon früher ähnliche konzepte vorgestellt, 
zum Beispiel die ehemalige eng lische werft 
Prout und ebenso Broadblue catamarans 
mit ihrem eigentümlichen Modell 385. auch 
den so genannten achtermast hat man bei 
Mehrrumpfbooten bereits gesehen, aller-
dings wird dieses rigg ohne Großsegel ge-
fahren. 

viel gefühl am rad 
ein starker nordoster bläst Böen von bis zu 
35 knoten in die Bucht von Palma de Mal-
lorca. dauerhaft sind es über 20 knoten –  
5 bis 6 Beaufort. der kleine Lagoon 39 hat 
mit den ruppigen Bedingungen überhaupt 
keine Mühe und zeigt ein ausgewogenes se-
gel- und seeverhalten. auf einem geschrick-
ten kurs mit halbem wind kommt das Zwei-
bein spielend auf 8,5 knoten speed. Bei wei-
terem abfallen wird der knapp 70 Quadrat-
meter große code Zero am eigenen stag 
ausgerollt. damit kann der Lagoon noch-
mals beschleunigen und kommt sogar in 
den zweistelligen Geschwindigkeitsbereich. 
knapp 11 knoten sind der tagesrekord in ei-
ner Bö von etwas mehr als 30 knoten stärke.

Gegenan kreuzt der Lagoon 39 auf einem 
winkel zum wahren wind von rund 50 Grad 
mit 7,5 knoten im schnitt. Mehr höhe lässt 
sich kneifen, allerdings verbunden mit ei-
nem schmerzlichen Verlust von Geschwin-
digkeit und steuervergnügen. Mit vollem 
druck am wind gesegelt vermittelt die ein-
wandfrei funktionierende steuer anlage da-
gegen eine vergleichsweise gute rückmel-
dung von den rudern. der Lagoon lässt sich 
ausgezeichnet an der windkante lenken. Bei 
katamaranen ist sonst so viel Gefühl am rad 
eher selten. 

Von der steuerung läuft ein durchgehen-
der drahtseilzug auf die ruderwelle auf der 
steuerbordseite. eine schubstange verbin-
det dann wie bei katamaranen üblich die 
beiden ruder-Quadranten unter deck. Bei 
einem Bruch der kabel bietet diese ein fache 
anlage allerdings keine doppelten sicher-
heit; im falle eines defekts ist der einsatz 
der notpinne unumgänglich. 

für einen kompromisslosen fahrten-
katamaran dieser Größe sind die ermittelten 
Leistungsdaten im starkwindtest gut, und 
das Boot bewegt sich prima, auch in der 
welle. dies ist umso erstaunlicher, da der 

einfacher war 
kat-segeln 
noch nie –

dank selbst-
wendefock

f
ahrten-katamarane sind im 
aufwind. die wohnlichen 
Zweirumpfer erfreuen sich 
weiterhin zunehmender Be-
liebtheit, nicht nur für den ein-
satz im charterbereich, son-

dern auch immer häufiger als echte eigner-
schiffe. die Gründe dafür liegen auf der 
hand: Viele der neugebauten Marinas, ge-
rade im Mittelmeer, bieten jetzt vermehrt 
speziell ausgewiesene und bezahlbare Lie-
geplätze für die aufgrund ihrer Breite eher 
sperrigen kats. damit ergeben sich neue 
Möglichkeiten, das eigene schiff als schwim-
mendes und damit mobiles ferienhäuschen 
nutzen zu können. eine attraktive, unkom-
plizierte form des Urlaubs.

dazu kommt: Moderne Zweirumpfer 
sind einfacher im Umgang geworden, las-
sen sich besser bewegen, auch im Manöver. 
Und sie bleiben dank ausgereiften Bordsys-
temen von einer oder zwei Personen immer 
noch gut beherrschbar. darüber hinaus sind 
fahrtenkats aufgrund einer ganzen reihe 
von interessanten angeboten im rahmen 
des kaufcharter-Geschäfts auch lukrativ zu 
finanzieren. 

nur: die Gattung der fahrten-katama-
rane leidet noch immer unter dem hinder-

lichen renommee, schwer, behäbig und bei 
welle wenig kommod zu sein. kats sind zwar 
äußerst geräumig, sehr komfortabel und 
krängen nur wenig; dafür bleiben die sport-
lichkeit und das echte segelgefühl auf der 
strecke, so die Meinung vieler. Zweifellos 
nicht ohne Grund. 

mehr leistung, weniger kraft
der weltgrößte katamaran-hersteller und 
Marktführer Lagoon will die Vorurteile aus-
räumen und präsentiert nun zwei Modelle 

mit einem sehr unkonventionellen riggkon-
zept. Bei den neuen typen Lagoon 39 und 52 
steht der Mast auffällig weit achtern, sogar 
noch deutlich hinter der schiffsmitte. das 
hat viele Vorteile: Mit dem zurückversetzten 
Mast fällt das Großsegel schlanker, gestreck-
ter aus – das soll mehr Leistung bringen. der 
Baum und damit das Unterliek sind kürzer, 
was das handling sowie auch das trimmen 
erleichtert. das holen der Leinen geht einfa-
cher vonstatten und erfordert weniger kraft-
aufwand.

Im Gegenzug ist das J-Maß bedeutend 
länger und das Vorsegel-dreieck größer. so 
groß, dass Lagoon seinen neuen Modellen 
schon in der standard-ausstattung eine 
selbstwendeschiene für die immer noch aus-
reichend bemessene fock anbauen kann. 
dies war eine der Vorgaben des aktuellen 
riggkonzepts. 

Zusätzlich sollen sportliche segler mit 
einem rollbaren code Zero mehr Leistungs-
stärke auf den raum- und Vormwind-kur-
sen erhalten. Und nicht zuletzt versprechen 
die entwickler von Lagoon und die beauf-
tragten konstrukteure, die derzeit angesag-
ten designer von Marc van Peteghem & Vin-
cent Lauriot Prévost (VPLP), ein besseres 
Verhalten in der welle dank ausgewogene-

Ungewohnt. Der Großbaum 
ist extrem kurz. Trimmen 
benötigt weniger Kraft alles unter kontrolle

Die Schoten, Fallen und Trimmleinen laufen alle zum 
Steuerstand. Neu ist das sicher nicht, aber bei Lagoon  

sehr gut und konsequent umgesetzt 

im detail s zeigt sich die erfahrung der werf t

Übersichtlich. 
Der Steuer-
mann steht 
seitlich erhöht 
und hat alle 
Schiffsenden 
im Blick

Mühsam. Die 
Backskisten 
sind tief und 
nicht unter-
teilt – das 
Staugut ist 
kaum greifbar 

Zugänglich. 
Das Großsegel 
ist vom Steu-
erstand aus  
gut zu sehen. 
Trimmen ist 
einfach 

Optional. 
Davits und 
Solarpaneel
gibt es gegen 
Aufpreis. 
Stören tun 
sie nicht 
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85 die konkurrenz

for mat  400  cabrio 

Lüa (Rumpflänge)  . . . . . . . . . . . . . . . . .  11, 9 9 m

Breite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 ,7 0 m

Gewicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 , 0  t

Tiefgang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1, 0 0 m

Segelfläche am Wind  . . . . . . . . . . . . .  8 6 , 0  m 2

Segeltragezahl 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 , 4

Grundpreis ab Werft   . . . . . . . . . .  2 9 8 0 0 0 €

Preis segelfertig2  . . . . . . . . . . . . . . .  3 3 2 0 0 0 €

Stückzahl/seit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 /2 010

YACHT-Test  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 2 /2 010

Ungewöhnliches Konzept aus  

Deutschland. Leichter Cabrio-Kat 

mit einem halboffenen Salonbereich 

leopar d 39

Lüa (Rumpflänge)  . . . . . . . . . . . . . . . . .  11, 4 3 m

Breite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 , 0 4 m

Gewicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 ,1  t

Tiefgang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1, 0 4 m

Segelfläche am Wind  . . . . . . . . . . . . .  9 2 , 0  m 2

Segeltragezahl 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 , 6

Grundpreis ab Werft   . . . . . . . . . . .  2 7 2 510 €

Preis segelfertig2  . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 6 9 2 0 €

Stückzahl/seit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15 6 /2 010

YACHT-Test  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 /2 012

Kleinstes Boot der südafrikanischen 

Werft. Besonderheit ist das nach 

achtern offene Gästecockpit

lipari  41 

Lüa (Rumpflänge)  . . . . . . . . . . . . . . . . .  11, 9 5 m

Breite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 ,7 3 m

Gewicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7, 6  t

Tiefgang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,15 m

Segelfläche am Wind  . . . . . . . . . . . . .  8 9 , 5  m 2

Segeltragezahl 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 , 8

Grundpreis ab Werft   . . . . . . . . . .  2 9 5 12 0 €

Preis segelfertig2  . . . . . . . . . . . . . . .  3 0 7 6 4 0 €

Stückzahl/seit  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 5/2 0 0 9

YACHT-Test  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 /2 010

Volumenmodell von Fountaine Pa-

jot mit erhöhtem Steuerstand. Gute 

Segeleigenschaften am Wind

nautitech open 40 

Lüa (Rumpflänge)  . . . . . . . . . . . . . . . . .  11, 9 8 m

Breite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 , 91 m

Gewicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7, 4  t

Tiefgang  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1, 2 0 m

Segelfläche am Wind  . . . . . . . . . . . . .  8 2 , 0  m 2

Segeltragezahl 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 ,7

Grundpreis ab Werft   . . . . . . . . . .  3 5 4 3 8 0 €

Preis segelfertig2  . . . . . . . . . . . . . . .  3 5 6 0 2 0 €

Stückzahl/seit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – /–

YACHT-Test  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  –

Derzeit noch in der Bauphase. Der 

Nautitech 40 Open kommt im Herbst 

und hat zwei getrennte Steuerstände

84 yacht-test •   lagoon 39

1 Dimensionslose  Z ahl .  Berechnung:  2√S/ 3√V.  Je  höher  der  Wer t,  desto  mehr S eg el f läche (S)  hat  das  S chi f f  in  Relation zur  Verdrängung ( V ).  2 G emäß YACHT-D efinit ion.  Al le  Preise  inkl .  Mehr wer tsteuer

lagoon 39

Ungewöhnliches Profil: Der Mast  
steht weit achtern, das Großsegel ist  
stark gestreckt und überrundet

 2 kn 4 kn 6 kn  8 kn 10 kn

4,0  Cruiser           Performance-Cruiser  5,0

Knapp Durchschnitt Komfortabel

messwerte

S e g e l l e i S t u n g e n ,  o h n e 

A b d r i f t  u n d  S t r o m

Windgeschwindigkeit: 25 kn (6 Bft.)

Wellenhöhe: ca. 1,0 Meter

Der Lagoon 39 ist ein schweres Boot. 

Die Segeltragezahl ist deshalb klein

P o t e n z i A l

7,5 kn

8,0 kn

8,8 kn

9,0 kn

7,7 kn

K o j e n m A S S e

2,00 x 1,50/0,93 m

50 Grad

60 Grad

90 Grad

120 Grad*

150 Grad*

STZ 1 = 3,7

Vorschiff

Achtern (Std.)

Achtern (Premium)

* Mit Code Zero

2,00 x 2,00 m

2,00 x 1,60 m

Fahrten-Katamaran mit einem  

richtungweisenden Rigg konzept.  

Der Mast steht weit achtern, dafür 

läuft die Fock über eine Selbst-

wendeanlage. Als Besonderheit  

wird der Lagoon 39 im Standard  

mit nur zwei Kabinen ausgebaut

Konstruktion und Konzept
 Stimmige Rigggeometrie
 Sehr solide Bauausführung 
 Vergleichsweise schweres Boot

Segelleistung und Trimm
 Wenig Kraftaufwand beim Segeln
 Gutes Gefühl auf dem Ruder 

Wohnen und Ausbauqualität
 Eignerversion mit nur zwei Kabinen
 Großzügige bemessene Nasszellen
 Kleine Mängel in der Ausbauqualität

Ausrüstung und Technik
 Selbstwendefock als Standard 
 Reibungsarme Steueranlage  
 Backskisten ohne Unterteilung 

Konstrukteur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . V Pl P

CE-Entwurfskategorie . . . . . . A (h o c h s e e)

Lüa (Rumpflänge) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,74 m

Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 ,7 9 m

Tiefgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 2 7 m

Gewicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,7  t 

Masthöhe ü. WL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 , 4 0 m

Großsegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 , 0  m 2

Selbstwendefock . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 , 0  m 2

Maschine (Yanmar) . . . . 2 x  15 kW/21 P S

r u m P f -  u .  d e c K S  b A u W e i S e  

GFK-Sandwichkonstruktion im 

Infusionsverfahren mit Balsaholzkern 

und Iso-Polyesterharzen 

preis un d  werf t

Grundpreis ab Werft  . . . . . . . . . . . 2 7 3 7 0 0 €

Preis segelfertig 2  . . . . . . . . . . . . . .  2 8 8 3 6 0 €

Komfortpreis 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 2 6 0 €

Garantie/gegen Osmose  . . . . . . 2/5 jahre

Werft  Lagoon Catamarans, F-33072

Bordeaux; www.cata-lagoon.com

Vertrieb  www.lagoon-catamaran.de

tec h nisc h e daten - bewert ung

Genug. Mit zweimal 20 PS ist der kleine  
Lagoon gut motorisiert. Die Maschinen sind 
für Wartungsarbeiten bestens erreichbar

Gängig. Die beiden Ruderquadranten sind 
mit einer Schubstange verbunden – einfach 
und kaum anders machbar

Lagoon 39 mit einer Verdrängung von 11,7 
tonnen ein echter Brocken ist. Im Vergleich 
mit den möglichen wettbewerbern (siehe 
rechte seite) bringt der Multi deutlich mehr 
Gewicht auf die waage. der Lipari 41 von 
hauptkonkurrent fountaine Pajot wiegt nur 
7,6 tonnen. 

das Gewicht sei aber gar kein entschei-
dender Maßstab beim Bau von fahrtenkata-
maranen, meint Lagoon-Produktmanager 
Jan Masselot beim yacht-test. wichtiger 
sei vielmehr ein gutes und robustes Bau-
verfahren. Lagoon fertigt seine kats als Gfk-
konstruktion im Vakuum-Infusionsverfah-
ren mit osmoseresistenten Polyesterharzen. 

dazu kommt, dass der zurückversetzte 
Mast seine kräfte direkt und punktuell via 
kompressions-stütze in die Plattform zwi-
schen den rümpfen einleitet. damit muss 
die struktur dort besser und kräftiger aus-
fallen. die werft steift diesen Bereich deshalb 
mit einer zusätzlichen Bodengruppe aus.  

Zwei kielstummel sorgen für weniger 
abdrift und mehr kursstabilität. sie sind ge-
wollt robust ausgeführt; den Lagoon 39 soll 
man bedenkenlos darauf abstellen können, 

etwa zum trockenfallen in tidengewässern 
oder im winterlager. allerdings sind die 
kiele fest, als teile der rümpfe anlaminiert. 
Bei heftiger Grundberührung könnte die 
struktur schaden nehmen. Bei der konkur-
renz von fountaine Pajot oder Leopard sind 
die kiele mit sollbruchstellen angeflanscht. 

das seitlich erhöhte arbeitscockpit ge-
hört bei fahrtenkats mittlerweile ebenfalls 
zum guten standard. die Übersicht nach 
vorn und auf alle vier schiffsenden ist beim 
Lagoon 39 uneingeschränkt. auch der stand 

der segel lässt sich prima einsehen, ein wei-
terer Vorteil des weit achtern stehenden 
riggs. das Bimini über dem steuerstand ist 
dafür mit sichtfolien ausgestattet. 

die fallen, schoten und trimmleinen 
laufen allesamt gut erreichbar für den ru-
dergänger zusammen. Zu tun hat er den-
noch nicht sehr viel. dank selbstwendefock 
beschränken sich die Manöverabläufe an 
der kreuz zum Beispiel auf das bloße dre-
hen am steuerrad. 

einfacher auf knopfdruck 
wer aber das schlanke und vergleichsweise 
hohe Großsegel immer optimal einsetzen 
will, muss oft nachtrimmen. traveller- und 
Großschot sind gut erreichbar und über die 
winschen auch leicht zu bedienen. wer will, 
kann sich gegen aufpreis elektrische an-
triebe installieren lassen. 

wenigstens für die zentrale Genua- 
winsch ist dies eine überaus empfehlens-
werte option. die vergleichsweise große 
fock erzeugt jede Menge druck, und die 
mehrfache Umlenkung der schot am Mast 
nach oben und zurück ist mit viel reibung 

verbunden. das kurbeln von hand ist dem-
entsprechend mühsam und kraftintensiv. 
die schiene der selbstwendefock vor dem 
Mast könnte zudem ein gutes stück länger 
sein. Gerade die raumwind-kurse verlan-
gen nach größeren schotwinkeln und dafür 
mehr Zug auf dem achterliek für weniger 
twist. schön, aber auch zweifellos kompli-
ziert wäre eine längere schiene mit travel-
lerfunktion, um den schotzug individuell an-
zupassen. eine alternative sind Barberholer.

nach dem ausführlichen Probeschlag 
vor Palma ist aufräumen angesagt. das 
kurze Großsegel lässt sich vom kajütaufbau 
aus prima erreichen und auftuchen, und die 
Lazybags sind im handumdrehen zugezo-
gen, ohne halsbrecherische kletteraktion. 
wer allerdings vom Laufdeck auf das dach 
gelangen will, vermisst zumindest irgendwo 
eine trittstufe. die werft hat den Mangel er-
kannt und will mit einer kurzen Leiter aus 
edelstahl nachbessern.

die zweite aufregende neuheit neben 
der speziellen Position des riggs ist die Va-
rianz im Innenausbau. als erstes und einzi-
ges Boot seiner klasse ist der Lagoon 39 im 
standard als Zweikabiner ausgebaut. Beide 
rümpfe sind in dem fall mit einer sehr ge-
räumigen eignerkabine und einem noch ge-
räumigeren Bad im Vorschiff ausgebaut. für 
wenig aufpreis (10700 euro) gibt es die bei-
den kabinen in einer Premium-Version. In 
dieser ausführung sind die achtern quer in-
stallierten kojen breiter (2,00 Meter statt 1,60 
Meter), und im durchgang sind jeweils eine 
zusätzliche sitzgelegenheit und ein kleiner 
arbeits- oder schminktisch angebaut. 

ein bad pro rumpf
als alternativen gibt es den Lagoon 39 auch 
mit drei oder vier kabinen, allerdings bleibt 
es immer bei zwei nasszellen. In abgren-
zung dazu ist der gerade mal 25 Zentimeter 
längere Lagoon 400 s2 auch in einer nur-
charterversion mit vier kabinen und vier – 
allerdings sehr kleinen – Bädern erhältlich. 
der 38er, langjähriger Bestseller der werft, 
bleibt vorerst als alternative zum neuen 
schiff im Programm. 

keine wirkliche Überraschung bietet der 
zentrale salon. hier sind nach gutem kata-
maran-standard eine sitzgruppe mit ess-
tisch, eine kleine, seitlich angebaute na-

 der neue  
lagoon ist 

schwer. nicht 
zwingend ein 

nachteil

zwei rümpfe heisst d oppelte technik
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yacht-test •   lagoon 39 yacht-test •  lagoon 52 87 

luxus auf drei etagen 

Der lagoon 52 bietet eine ausgeprägte Flybridge  
sowie einen Gästerumpf mit eigenem Eingang

b e h A g l i c h

Mehr Zimmer als Kabine. 
Gäste an Bord genießen  
jeden erdenklichen Komfort 

P r u n K V o l l 

Nobles Gästecockpit mit rie-
sigem Platzangebot. Teak-
holz gibt es gegen Aufpreis

g r A n d i o S

Freiheitsgefühl am Steuer-
stand auf der Flybridge. Die 
Steuersäule ist schwenkbar

A uch beim neuen 
Lagoon 52 ist 
das ungewöhn-
liche riggkon-

zept das eigentliche novum. 
Beim großen Boot greift das-
selbe Prinzip: Mit dem zu-
rückversetzten Mast wird 
das Großsegel schlanker, da-
für die fläche des Vorsegels 
größer. Und auch der 52er 
weist eine selbstwende-ein-
richtung für die fock auf. 
damit ist das handling  ein-
facher und weniger aufwän-
dig, sowohl im Manöver als 
auch beim segelsetzen und 
-bergen. 

Gearbeitet wird aller-
dings ausschließlich auf der 
flybridge. Vom oberdeck 
aus und dank einer sehr 

technische daten

Konstrukteur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . V Pl P

Lüa (Rumpflänge) . . . . . . . . . . . 15 , 9 8 m

Breite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 , 6 0 m

Tiefgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 5 0 m

Gewicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5 , 5  t

Masthöhe ü. WL . . . . . . . . . . . . . . 2 7, 2 2 m

Großsegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101, 0  m 2

Selbstwendefock . . . . . . . . . . . . . 5 9 , 0  m 2

Maschine . . . . . . . . . 2 x  4 0 kW/5 4 P S

Grundpreis ab Werft   . . . .  7 61 6 0 0 €

Preis segelfertig2  . . . . . . . . .  7 7 7 5 3 4 €

Komfortpreis 2 . . . . . . . . . . . . . 8 0 4 0 0 0 €

Wuchtige Optik. Der 
Lagoon 52 wirkt größer, 
als er tatsächlich ist

wohnen auf hohem niveau

Guter Standard: Der zentrale Salon zeigt wenig  
aufregend Neues. Die großen Fenster sind bei Kats üblich. So 

viel licht und luft können nur Zweirumpfer bieten

viel platz und komfort für eigner

Kontrolliert. 
Es wäre 
problemlos 
möglich, den 
Kat von der 
Navigation 
aus zu steuern

Weiträumig. 
Nur zwei 
Nasszellen 
sind machbar. 
Dafür sind die 
besonders 
großzügig

Wahlweise. 
Achtern liegen 
zwei quer 
oder längs – 
die Kojen- 
fläche ist  
quadratisch

vigation sowie eine Pantry in L-form vor-
handen. ein großes schiebefenster verbin-
det die küche mit dem Gästecockpit außen. 

der Innenausbau mit den hellen eichen-
furnieren über sperrholz vermittelt eine 
überaus angenehme, helle und behagliche 
wohnatmosphäre. dazu kommt, dass der 
Lagoon 39 mit auffällig vielen fenstern und 
Luken ausgestattet ist. an Licht fehlt es in den 
sonst bei kats oft finsteren rümpfen nicht. 
Und die Belüftungsmöglichkeiten sind vor-
bildlich. typisch für Lagoon: die großen 
rumpffenster sind zum schutz der Privat-
sphäre in den kabinen mit Lochfolie beklebt. 
Man sieht zwar schlecht rein, aber auch nur 
eingeschränkt raus. transparente fenster-
flächen wären zumindest als option, etwa 
für nicht-hafenlieger, wünschenswert.

kritik muss Lagoon in sachen ausbau-
qualität hinnehmen. Unschwer lässt sich er-
kennen, dass die werft im detail nicht be-
sonders sorgfältig gearbeitet hat – zumindest 
beim testschiff nicht. die spaltmaße sind 
hier oft nicht ganz stimmig, holzteile wur-
den nur unsauber zusammengefügt, und die 
schnittkanten der sperrholzteile sind weder 
geschliffen noch versiegelt. kleinigkeiten, 
die beim kunden für Verstimmung sorgen 
können und sich mit wenig Mehraufwand 
vermeiden ließen. 

stimmige basis
Mit einem Preis von 273 700 euro für die Ba-
sisausführung (standard-eignerversion mit 
zwei kabinen) ist der Lagoon 39 im Ver-
gleich konkurrenzfähig. die haupt-wett-
bewerber fountaine Pajot und Leopard ca-
tamarans bieten ihre vergleichbaren einstei-
germodelle in ähnlicher ausstattung für 
etwa gleich viel Geld an (siehe konkurrenz-
übersicht auf seite 85). 

Mit seinem neuen 39er widerlegt Lagoon 
die oft gehörte Unterstellung, fahrten-kata-
marane seien sich so ähnlich wie ein ei dem 
anderen. Mit dem neuen riggkonzept wa-
gen die franzosen den sprung in eine neue 
Ära im Multihull-segment und sichern sich 
damit einen wichtigen wettbewerbsvorteil 
in einer Zeit, in welcher der Markt für kata-
marane zusehends an Bedeutung gewinnt. 
das system funktioniert im test einwand-
frei, die Vorteile überwiegen. 

es wird sich zeigen, ob und wann die 
konkurrenz mit dem achtern positionierten 
Mast nachziehen will und wird.

michael good

durchdacht angeordneten 
schoten- und fallenzentrale 
lässt sich das mächtige Zwei-
bein aber sogar lässig von  
einer Person allein dirigie-
ren. Im starkwindtest er-
reicht der Lagoon 52 einen 
guten speed von 8,5 knoten 
auf einem winkel von 50 
Grad zum wind. 

eine weitere Besonder-
heit des neuen ist die soge-
nannte „VIP-kabine“. die lu-
xuriöse Gästekammer im 
Backbord-rumpf ist nur 
durch einen gesonderten 
Zugang vom cockpit aus zu 
erreichen. Gäste wohnen 
hier abgetrennt vom rest-
lichen Innenausbau mit viel 
Privatsphäre. den Lagoon 
52 gibt es in ausbauvarian-

ten vom dreikabiner (mit 
drei Bädern) bis zur char-
terversion mit sechs dop-
pelkabinen und jeweils eige-
ner nasszelle.

Sicher. Die 
Fluchtluken 
sind nicht zu 
öffnen. Im 
Notfall wer-
den sie ein-
geschlagen


